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Wahlaufruf. 
An die deutſchen Wähler! 


Die Reichsregierung hat dem Reichstag die Annahme 
eines Geſetzes angeſonnen, welches eine Steigerung der Mi⸗ 
litärlaſten in ſich ſchließt, größer als in allen Vorlagen ſeit 
1872 zuſammengenommen. 

Der Reichstag prüfte, und ſeine Mehrheit fand, daß bei 
der Stärke unſeres Heeres und unſerer Rüſtung, bei der wirth⸗ 
ſchaftlichen Bedrängniß großer Volkskreiſe, bei den Fehlbeträgen 
im öffentlichen Haushalt, dem bedrohlichen Anwachſen der 
Steuerlaſt und der Reichsſchuld die Annahme der Vorlage 
eine ſchwere Gefahr für die gedeihliche Entwickelung unſeres 
Staats⸗ und Erwerbslebens bedeutet. 

Diejenige Vermehrung der Kriegsſtärke, welche innerhalb 
der gegenwärtigen Friedenspräſenz durch die dauernde Ein⸗ 
führung der zweijährigen Dienſtzeit erreichbar iſt, waren auch 
wir Gegner der Vorlage zu ſichern bereit. 

Aber die Regierung beſtand, ohne in einem weſentlichen 
Punkt nachzugeben, auf ihren hohen Forderungen; dazu ſollte 
die zweijährige Dienſtzeit nach 5 Jahren widerruflich ſein. 

Nach Zurückweiſung ſolcher Forderung iſt der Reichs⸗ 
tag aufgelöſt worden. Neuwahlen find zum 15. Juni aus⸗ 
geſchrieben. 

So hat die Wählerſchaft nun ſelbſt die Entſcheidung zu 
treffen. Scharf und klar muß ſie erkennen, worauf es an⸗ 
kommt, und den Blick ſich nicht trüben laſſen durch trügeriſche 
Vorſpiegelungen, wie ſie bei der Auflöſung des Jahres 1887 
mit Erfolg verſucht worden ſind. 

Geht aus den Wahlen eine gelüsige Mehrheit hervor, jo 
iſt rückſichtsloſer Steigerung der Militärlaſten auch in anderer 
Richtung keine Grenze mehr geſetzt. Mit der fortgeſetzten Er⸗ 
höhung der Verbrauchsabgaben treibt die Finanznoth des 
Reiches der Einführung von Monopolen entgegen. 

Die Neuwahlen gelten für die lange Dauer von 5 Jahren. 
Schroff in der Abweiſung volksthümlicher Reformen, erweiſt 
ſich die Regierung ſchwach gegenüber den Plänen des Rück⸗ 
ſchritts. Das Recht der Freizügigkeit, die Solidität der 
deutſchen Währung, die Erweiterung des Abſatzes im Aus⸗ 
lande durch Handelsverträge ſind bedroht. Der Bund der 
Sonderbeſtrebungen fordert Preisgabe allgemeiner Intereſſen 
und ſtärkt jene rückläufige Bewegung, welche das ſchwer er⸗ 
rungene Gefühl ſtaats bürgerlicher Gemeinſchaft in den Gegen⸗ 
ſatz der Berufs ſtände aufzulöſen ſtrebt. Die Sucht, alle 
ſozialen und wirthſchaftlichen Uebelſtände durch Straf⸗ und 
Polizeigeſetze zu heilen, droht neue Auswüchſe zu zeitigen. 

Wird ſolchen Beſtrebungen nachgegeben, ſo treibt die 
Fur vor der unaufhaltſam wachſenden Unzufriedenheit als⸗ 
bald wieder zum Erlaß von Ausnahmegeſetzen, zur Verküm⸗ 
merung der Preßfreiheit, des Vereins⸗ und Verſammlungsrechts. 
Schon wird im reaktionären Lager die Abſchaffung des allge⸗ 
meinen, gleichen und direkten Wahlrechts, dieſes Grundpfeilers 
unſerer Reichsverfaſſung, mit dreiſter Stimme gefordert. 


Deutſchland ſteht an einem Wendepunkte ſeiner inneren 
Entwidelung, und die deutſchen Wähler haben zu entſcheiden, 
ob es im Vaterlande vorwärts gehen ſoll oder rückwärts. 

Der Kampf wird kein leichter ſein. 

Im Dienſt unſerer politiſchen Grundſätze müfen wir ge- 
wappnet ſtehen wider die egner von rechts und von links. 
Alle Beſtrebungen, die ſtaats bürgerlichen Rechte eines Theils 
der Bevölkerung um der Abſtammung, des Bekenntniſſes und 
der politiſchen Ueberzeugung willen zu beeinträchtigen, werden 
in gleichem Maße zu bekämpfen ſein wie die Irrlehren, welche 
in der Beſeiligung unſerer Geſellſchaftsordnung das Heil der 
Zukunft erblicken. 

Als die Volksvertretung am 6. Mai ihre Entſcheidung 
traf, war ſie ſich bewußt, dem Volke getreu zu ſein. Wir ver⸗ 
trauen dem Volke, daß es ſeiner Vertretung am 15. Juni 
nicht untreu werden wird. 

Nach außen ſtark, ſoll das Reich im Innern ein Hort 
des freien Bürgerthums ſein. Es gilt, ohne Schwanken und 
ohne Halbheit vorwärts zu ſchreiten und das Banner des 
Gemeinwohls mit Thatkraft und Entſchloſſenheit zu entfalten. 


Berlin, 7. Mai 1893. 
Im Auftrag: 
Eugen Richter. Friedrich Payer. 
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Dienſtag, 9. Mai. 


Mittheilungen. 


Der Abg. Eugen Richter veröffentlicht mit Namensunter⸗ 
ſchrift in der „Freiſ. Ztg.“ Folgendes: 

Der Reichstag iſt aufgelöſt worden aus Anlaß einer 
Frage, hinſichtlich deren die freiſinnige Partei die bisherige 
Geſchloſſenheit nicht zu bewahren vermocht hat. Bei der 
Schlußabſtimmung ſtimmten ſechs Abgeordnete für den Antrag 
v. Huene. Ein Wahlkampf in gebrochener Linie kann aber 
unmöglich mit Ausſicht auf Erfolg geführt werden. 

S0 hielt mich daher für verpflichtet, in der Reichs tags⸗ 
fraktion die Erklärung zu beantragen, daß die genannte Ab⸗ 
ſtimmung mit der politiſchen Geſammthaltung der Partei nicht 
zu vereinbaren ſei. In der Erörterung hierüber erklärten 
mehrere Fraktionsmitglieder, daß ſie im Falle der Annahme 
meines Antrags aus der Fraktion ausſcheiden würden. Die 
Verhandlungen hierüber befeſtigten mich und Andere nur in 
der ſchon ſeit längerer Zeit geſteigerten Ueberzeugung, daß die 
Fraktion in ihrer Geſammtheit nicht mehr von derjenigen 
Einheit der politiſchen Denkart getragen wird, welche unerläß⸗ 
liche Vorausſetzung iſt für den Einfluß jeder parlamentariſchen 
Partei und jeder politiſchen Aktion nach außen. 

Beide Gruppen kamen ſchließlich in freundlicher Weiſe 
überein, die nothwendig gewordene Trennung in einer Art zu 
vollziehen, welche die Wahlvorbereitungen nicht aufhält und die 
nach wie vor die gemeinſamen freiſinnigen Intereſſen vor Schädi⸗ 
gungen bewahrt Demgemäß wurde nach der durch Mehrheits⸗ 
beſchluß erfolgten Annahme meines Antrages eine für dieſen 
Fall vereinbarte Kommiſſion ermächtigt mit der friedlichen 
Auseinanderſetzung der gemeinſamen Angelegenheiten. Die 
Kommiſſion wird vorausſichtlich in wenigen Tagen ihre Auf⸗ 
gabe erledigt haben. — 

Mir perſönlich wäre ohne die herbeigeführte Trennung 
jede Fortſetzung einer parlamentariſchen und politiſchen Thätig⸗ 
keit unmöglich geweſen, denn ohne feſten und geſicherten Rück⸗ 
halt in der eigenen Partei muß auch der beſte Wille und die 
äheſte Ausdauer erlahmen in dem ſchweren Kampfe, den wir 
ſortgeſezt auf zwei Fronten, gegenüber den rechtsſtehenden 
Parteien einerſeits und der Sozialdemokratie andererſeits, zu 
führen haben. Es würde über meine Kräfte gehen, einen 
parlamentariſchen Feldzug wie in dieſem Jahre unter den 
bisherigen inneren Parteiverhältniſſen noch einmal durch⸗ 
zukämpfen. 

Unmittelbar nach den Neuwahlen werden die Geſinnungs⸗ 
genoſſen, welche in dieſem Kampfe feſtgeſtanden haben, aus 
allen Theilen Deutſchlands berufen werden, um auf einem 
Parteitag über Organiſation, Programm und Parteibezeichnung 
endgiltig Beſchluß zu faſſen. Die knappe Zeit der Vorberei⸗ 
tung der Neuwahlen darf durch ſolche Formfragen nicht ge⸗ 
kürzt werden. 

Das feſte Zuſammenſtehen mit den Abgeordneten der 
ſüddeutſchen Volkspartei in allen Kämpfen dieſer 
Legislatur⸗Periode verbürgt uns auch für die Folgezeit 
den engſten Zuſammenſchluß für die gemeinſame deutſche Sache. 

orab gilt es, jeder in ſeinem Kreiſe, den uns durch 
die Auflöſung aufgezwungenen Kampf thatkräftig und ener⸗ 
iſch aufzunehmen und feſte Männer zu wählen, welche 
ſt ehen können, wenn es gilt, für die Sache des Volkes 
einzutreten. 

Scharen wir uns allerwärts eng zuſammen in dem 
feſten Geiſt und der treuen Geſinnung der alten Fort⸗ 
ſchrittspartei, deren ſturmerprobtes Banner noch ein⸗ 
mal alte Kampfgenoſſen und jüngere Mitſtreiter zuſammenfüh⸗ 
ren möge im Intereſſe unſeres Volkes und zum Wohl unſeres 
Vaterlandes. 

Berlin, 7. Mai 1893. 


Eugen Richter. 


Zur neuen Parteiorganiſation. 


Behufs Vorbereitung des Parteitages, welcher nach den 
Neuwahlen zuſammentreten wird zur Entſcheidung über das 
Programm, das Organiſationsſtatut und die Parteibezeichnung, 
iſt ein Aus ſchuß gebildet, welcher beſteht aus folgen⸗ 
den Herren: Rechtsanwalt Dr. Alberti (Wiesbaden), Re⸗ 
gierungsrath a. D. Boſſart (Hannover), Kaufmann Budde⸗ 
berg (Zittau), Dr. Eberhard (Nürnberg), Carl v. Eicken 
(Hamburg), Abg. Funck (Frankfurt a. M.), Abg. Dr. Otto 
Hermes (Berlin), Hugo Hermes (Berlin), Dr. Langer⸗ 
hans (Berlin), Kaufmann Magen au (Mannheim), Dr. 
Müller (Glogau), Abg. Munckel (Berlin), Abg. Papen⸗ 
dieck (Königsberg in Oſtpreußen), Abg. Pariſius (Berlin), 
Architelt Rückert (Darmſtadt), Kaufmann Samhammer 
(Sonneberg), Abg. Schenck (Berlin), Abg. Schmidt 
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(Elberfeld), Friedrich Seyboth (München), Ernſt Stiller Bi 
(Lübeck), Abg. Träger (Berlin), Abg. Virchow (Berlin, 
Rechtsanwalt Dr. Friedrich Weill (Karlsruhe), Notar Wolf 
(Vachenheim, Pfalz). 5 

Die Wahlgeſchäfte werden von einem engeren Aus⸗ 
ſchuß in Berlin geführt. Zu demſelben gehören diejenigen 
Abgeordneten, welche den letzten geſchäftsführenden Ausſchuß 
der deutſchen Fortſchrittspartei bildeten. Fr 

Ale Zuſendungen bitte ich bis auf weiteres un 
meine Adreſſe, Berlin S W., Zimmerſtraße 7, zu richten. 
Behufs ſofortiger Bildung eines neuen Zentralwahlfonds 
erſuchen wir alle unſere Freunde umgehend Beiträge 
einzuſenden an die Expedition der „Freiſinnigen Zeitung“, 
Berlin S W., Zimmerſtraße 8 oder direkt an den Schatzmeiſter 
des geſchäftsführenden Ausſchuſſes, Herrn Hugo au 
Berlin O. Neue Promenade 3. Quittung erfolgt, auf Wunſch 
unter Chiffre, durch den Briefkaſten der „Freiſ. Ztg.“ Auch 
weitere Mittheilungen der Parteileitung erfolgen, ſoweit ſie ſich 
für die Oeffentlichkeit eignen, durch die „Freiſ. Ztg.“ 

Um ſofort vollſtändig überſehen zu können, in welchen 
Wahlkreiſen die Geſinnungsgenoſſen für den Wahlkampf mit 
uns in Verbindung zu treten wünſchen, bitte ich die betreffen⸗ 
den Wahl⸗Komitees, die Vorſtände freiſinniger Vereine, ſowie 
insbeſondere die als Wahlkandidaten in Ausſicht genommenen 
oder zur Annahme einer Reichstagskandidatur bereiten Ge⸗ = 
ſinnungsgenoſſen, ſoweit es nicht ſchon geſchehen iſt, mir eine 
desfallſige Mittheilung zugehen zu laſſen. 7 ; 


Für den gefchäftsführenden Ausjchufg: 23 
Eugen Richter. b 


1 die ſechsgeſpaltent wer deten Naum 
* Morgenausgabe 290 57 auf ber letzten Seite 
„ in der Mittagausgabe 25 f., am bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expeditien für bie 
ittagausgabe bie 8 Ehr Vormittags, für Me 
Morgenausgabe bie 5 Ahr Rachm. angenommen 


Zur Auseinanderſetzung der freiſinnigen E 
Partei erhält die „Freiſ. Ztg.“ folgende, in Kürze ſchon m 
der Morgennummer von uns telegraphiſch gebrachte Mitthei » 
lung: Die durch Beſchluß der freiſinnigen Fraktion am 
Sonnabend, den 6. Mai, niedergeſetzte Kommiſſion, beſtehend 
aus den Herren Richter, Bamberger, Otto Hermes, Barth, 
Schrader, Hugo Hermes, hat am Montag Vormittag ihre 
Aufgabe erledigt. Nach Ordnung der finanziellen 
Angelegenheiten hat ſich die Kommiſſion dahin geeinigt, daß 
vorläufig und bis zur endgiltigen Konſtituirung der beiden 
Parteien nach den Reichstagswahlen der eine Theil den Namen 
„Freiſinnige Volkspartei“, der andere Theil den 
Namen „Freiſinnige Vereinigung“ führt. Die 
Kommiſſion erklärt ſich bereit, auf Anrufen beider Theile in 
Kandidaturfragen eine Vermittelung zu übernehmen. 


Die freiſinnige Volkspartei iſt ſchon in 
friſcher fröhlicher Arbeit zur Vorbereitung des Wahlkampfes 
begriffen. Am Sonntag Vormittag wurden in einer Konferenz 
die beiden von Eugen Richter gezeichneten Mittheilungen redi⸗ 
get und ſchon am Sonntag Nachmittag zum Theil in be 

ahlkreiſe nach außerhalb verſandt. Am Montag Vormittag 
hat die Kommiſſion für die Auseinanderſetzung getagt, am ; 
Montag Mittag wurde über den neu gewählten Namen 
RE gefaßt und am Nachmittag der Wahlaufruf feſt⸗ 
geſtellt. 

An allen Konferenzen nahmen auch die Abgg. Hauß⸗ 2 
mann und Payer von der Volkspartei theil. Aus der 
freiſinnigen Partei nahm unter anderen an den 1 Be 
Redakteur Dr. Eberhard aus Nürnberg theil, welcher zufä 
in Berlin anweſend war. 
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Die freiſinnige Landtagsfraktion wird, 
wie ſchon mitgetheilt, in ihrem Beſtande bis zum Ablauf 
dieſer Seſſion ungetrennt bleiben. Weitere Beſchlüſſe bleiben 
vorbehalten bis nach den Neuwahlen, welche in Folge Ablaufs 
der Legis laturperiode im Oktober ſtattfinden müſſen. 

Von den freifinnigen Landtags abgeord⸗ . 
neten haben bereits folgende ihren Beitritt zur freiſin⸗ 
nigen Volkspartei erklärt: Funck, Halberſtadt, Hugo 
Hermes, Otto Hermes, Knörcke, Koliſch, Langerhans, Lerche, 
Munckel, Neukirch, Papendieck, Pariſius, Eugen Richter, 
Schenck, Schmidt, Schmieder, Träger, Virchow. Mehrere Ab⸗ 
geordnete der Partei ſind von Berlin abweſend. 

Abg. Wiliſch, welcher an der Fraktionsſitzung am 
Sonnabend Abend wegen Abreiſe nicht theilnehmen konnte, hat 
ſeine Zuſtimmung zu den dort geſtellten Anträgen des Abg. 
Richter erklärt. 


Aus parlamentariſchen Kreiſen wird uns 
geſchrieben: 5 2 
Die Vorgänge in der freiſinnigen Fraktlon am Sonnabend 3 
werden vielfach falſch aufgefaßt. Wenn von einem Austritt 
ehemaliger Sezeſſioniſten aus der freifinnigen Fraktion geſprochen 
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allgemeine bolieſche Lage. 


wird, jo widerſpricht dies der Auffaſſung, die von beiden Theilen 
über den geſchehenen Akt obwaltet. Nicht um einen Austritt 
Handelt es ſich, ſondern man iſt beiderſeitig übereingekommen, den 
beſtehenden Fraktionsverband aufzulöſen und die Bildung 
zweier neuen Parteien im Allgemeinen konform den beiden Parteien 
vor 1884, Fortſchrittspartei und liberale Vereinigung, anzubahnen. 
Es hat in wanchen Kreiſen etwas überraſcht, daß der in der Partei 
jetzt bervorgetretene Gegenſatz mit dem alten von Fortſchrittlern 
und Sezeſſioniſten identifizirt wird, obgleich ſich dieſer alte Gegen⸗ 
ſatz in den Perſonen doch längſt verſchoben hat und alte 
Sezeſſioniſten zuletzt links bei der Partei ſtanden (wie Barth 
und Baumbach), während ehemalige Mitglieder der Fortſchritts⸗ 
partei längſt zum rechten Flügel des Freiſinns gehören (wie Hänel). 
Thatſächlich werden denn auch noch andere Geſichtspunkte bei der 
Neugruppirung mitſprechen, und es iſt nicht leicht, den Unterſchied 
zwiſchen den neuen beiden Parteien mit wenigen Worten zu charak⸗ 
teriſiren. Jedenfalls würden die Namen „rechts“ und „links“ ſehr 
wenig zutreffen. Herr Barth ſteht doch kaum „rechts“ von Herrn 
Richter, und ſelbſt Dr. Harmening ſoll beabſichtigen, ſich der 


Gruppe Barth⸗Rickert⸗Bamberger anzuſchließen, während die bei⸗ 


den anderen Mitglieder der äußerſten Linken, Wiliſch und Voll⸗ 
rath, bei Herrn Richter zu bleiben geſonnen find. Es find Unter⸗ 
ſchlede der Tonart und des Temperaments, die hier verbinden und 
trennen. Der gewähltere Ton iſt aber keineswegs mit prinzipieller 
Mattigkeit identiſch, und der Politiker mit dem lebhafteren Tempe⸗ 
rament braucht darum keine radikale Denkart zu beſitzen. Sozial⸗ 
politiſch dürften Barth und Genoſſen weniger auf „mancheſterlichem“ 
oden ſtehen als Richter und ſeine näheren Freunde. 

Die Wahlaufrufe der Sozialdemokraten 
und der Freikonſervativen ſind bereits veröffentlicht. 
Nationalliberale und Konſervative ſind gegenwärtig dabei, ihre 
Wahlaufrufe zu formuliren. Schwach, wie ſie nun einmal 
ſind und nach den gegebenen Verhältniſſen wohl noch lange 
bleiben werden, haben es die Freikonſervativen ver⸗ 


hälinißmäßig leicht gehabt, ihre Weitherzigkeit zu betonen. 
Sie erklären in ihrem 


Aufrufe: 

„Nicht für die Anhänger unſerer Partei bitten wir um die 
Stimmen unſerer Mitbürger. Wir wiſſen uns frei von engher⸗ 
zigen Fraktionsbeſtrebungen ... Es kommt vor allem darauf an, 
Patriotiſche Männer zu wählen.“ 

Das heißt: die Freikonſervativen bieten für die Stich⸗ 
wahlen Kompromiſſe an und ſtellen ſich anderen Parteien 
ſchon jetzt zur Verfügung, natürlich den Konſervativen zu⸗ 
nächſt, dann auck, wie ſelbſtverſtändlich, den Nationalliberalen. 
Sie werden ſogar mit den Antiſemiten ſich zu vertragen 
wiſſen. Welche Nuance der Wahlaufruf der 
Konſervativen haben wird, das erfährt man aus einem 
parteioffiziöſen Artikel der „Kreuzzeitung“. Die Juden⸗ 
frage wird ihre Rolle ſpielen, und begierig ergreifen die 
Tivoli⸗Konſervativen die Gelegenheit, endlich einmal die Probe 
auf die werbende Kraft des antiſemitiſchen Gedankens zu 
machen. Von den Böckelianern freilich wollen die Herren 
nichts wiſſen, was ſie nicht hindern wird, die Unterſtützung 
auch von dieſer Seite anzunehmen, wenn ſie ſie gebrauchen 
können. 

Die „Lib. Korr.“ äußert ſich zum Wahlaufruf der Frei⸗ 


Tonſebatiwen wie folgt: 


Die Reichspartei iſt bereits mit einem Wahlaufruf hervor⸗ 
Be, der ſich eingehend mit der Militärvorlage beſchäftigt und 
n zur Erleichterung der dem deutſchen Volke durch dieſelbe zu⸗ 
1 Opfer — das Feſthalten an der irth⸗ 
a fts pol des Fürſten Bismarck, d. h. die Aus⸗ 
beutung der Maſſen durch Getreidezölle, Liebesgaben für die 
Branntweinbrenner u. ſ. w. verlangt. b das Ziel durch die 
Wahl von Anhängern der Reichspartei erreicht wird, erklärt der 
Aufruf ausdrücklich für Nebenſache. Beſcheidener und zugleich 
anſpruchsvoller kann man wohl nicht ſein. 


Seas... 

Am Sonntag (7. Mai) hat in Wittenberg Wahl. 
kreis Schweinitz⸗Wittenberg), wie OR telegraphiſch in Kürze 
eldet, eine allgemeine Wählerverſammlung 
tgefunden. Der bisherige Reichstags abgeordnete des Kreiſes, 
Dr. Dohrn, act den Bericht über die Seſſion und 
Dr. Barth, gleichfalls bisher Abgeordneter, erörterte die 
Der größte Saal der Stadt 
war überfüllt; gegen tauſend Perſonen waren wohl anweſend 
und auch die anſtoßenden Galerien waren dicht gefüllt. 
Dr. Dohrn erörterte vor Allem ſeine Stellung zur Militär⸗ 


— 
r erklärte, daß er geneigt geweſen wäre, den Antrag Huene 
anzunehmen, vorausgeſetzt, daß die zweijährige Dienſtzeit geſetzlich 
eſtgelegt worden wäre. Für die Zukunft müffe er ſich volle Frei⸗ 
belt der Entſchließung verbehalten; ſollte der Kreis ihn wieder 
wählen wollen, jo müßten ſeine Wähler das Vertrauen zu ihm 
haben, daß er nach reiflichſter Prüfung aller Verhältniſſe einen 
Weg wählen würde, den die Sicherheit des Vatexlandes und die 
geringite Belaſtung des Volkes verbürge. 
mit dem freiſinnigen Programm nichts zu thun habe, trenne er 
ſich von einigen feiner politiichen Freunde; im Uebrigen aber ſtehe 
er unerſchütterlich auf dem alten und bewährten 
freiſinnigen r ehhafte . } 
Nachdem der lebhafte Beifall verklungen war, ergriff 
Dr. Barth das Wort zu ſcharfer Charakteriſirung der frei. 
ſinnigen Gegner, des reaktionären Junkerthums, 
das mit allen Kräften bekämpft werden 
müßte. Zu dieſem Zwecke ſei jeder Hader unter den Frei⸗ 
finnigen ſtreng zu meiden und was er thun könne, um dies 
Ziel zu erreichen, werde geſchehen und er hoffe, daß er hierbei 
auf allen Seiten Unterſtützung finden werde. Auch dieſe 
Worte fanden den lebhaften Beifall der Verſammlung. Darauf 
brachte der Vorſitzende eine Reſolution zur Abſtimmung, die 
in Uebereinſtimmung mit den freiſinnigen Vertrauens männern 
des Kreiſes aufgeſetzt, Dr. Dohrn dankt für ſeine politiſche 
Thätigkeit, ſich mit feiner Haltung im Parlament einverſtan⸗ 
den erklärt und ihn von Neuem zum i DEN 
Kandidaten des Wahlkreiſes proklamirt. Dieſe 
Reſolution wurde mit allen gegen ſechs konſervative Stimmen 
angenommen und darauf die glänzend verlaufene Verſammlung 
mit einem Hoch auf Dr. Dohrn geſchloſſen. 


Gegen die Auflöſung des Reichstags 
haben im Bundesrath die Regierungen von Schwarzburg: 


In dieſem Punkte, der 


N 


tt 


Sondershauſen und Reuß ält. Linie geſtimmt, mit der Moti⸗ 
virung, daß ſie gegen den Verzicht auf die dreijährige Dienſt⸗ 
zeit ſeien. Das war eine That! 


Im Wahlkreiſe Breslau⸗ Neumarkt, der bisher 
durch Frhr. von Huene vertreten war, wird von kon⸗ 
ſervativer Seite beabſichtigt, den Abg. Graf Limburg⸗Stirum 
als Kandidaten aufzuſtellen. Von Herrn von Huene hatte 
verlautet, er wolle ein neues Mandat nicht mehr annehmen. 
Die „N. A. Z.“ warnt die alten Parlamentarier, die Flinte 
ins Korn zu werfen. Vielleicht läßt ſich Herr von Huene da⸗ 
durch beſtimmen. Nach der „Poſt“ will auch Für ſt Hatz⸗ 
feldt⸗Trachenberg, deſſen Stellung durch ſeine Wei⸗ 
gerung, dem „Bund der Landwirthe“ beizutreten, erſchüttert iſt, 
nicht wieder kandidiren. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
77. Sitzung vom 8 Mat, 11 Uhr. 
(Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Geſammtab⸗ 
ſtimmung über das Vermögensſteuergeſetz, die auf 
Antrag des Abg. Dr. Frhr. v. Heereman (Ztr.) eine nament⸗ 


liche iſt. 

Das Geſetz wird mit 215 gegen 25 Stimmen ange⸗ 
nommen. 80 Abgeordnete (Zentrum mit Ausnahme des Abg. 
Kerſting, der mit Nein ſtimmte, Polen und die Nationalliberalen 
Weber (Halberſtadt) und Grimme enthalten ſich der Abſtim⸗ 
mung). Dafür ſtimmten die Konſervativen, Freikon⸗ 
ſervativen, Nationalltberalen (mit Ausnahme der 
Abgg. v. Eynern und Dr. Friedberg), a ſtimmten 
geſchloſſen die Freiſinnigen, ſowie die keiner Partei 
angehörenden Abgg. Dr. Herrfurth und Frhr. v. Eckard⸗ 
ſtein, die nationalliberalen Abgg. v. Eynern und Dr. 
Friedberg und vom Zentrum Abg. Kerſting. 

185 folgt die dritte Berathung des Kommunalſteuer⸗ 
geſetzes. 

Eine Generaldebatte findet nicht ſtatt. 

Die Paragraphen 1 bis 15 werden ohne erhebliche Debatte 
angenommen. 

Bei 8 16 (Hundeſteuer) regt 


Abg. Dr. Avenarius (ntl.) eine Steuer auf das Hal⸗W̃ 


ten von einheimtſchen nützlichen Singvögeln an. 
Dadurch werde der Vogelfang erheblich eingeſchränkt werden. 
Finanzminiſter Dr. Miguel erklärt, die Einführung einer 
ſolchen Steuer wäre im Rahmen des Geſetzes nicht ausgeſchloſſen. 
$ 16 wird unverändert angenommen, ebenſo die 88 17 bis 22. 
Bei s 23 (Mtethsſteuer) beantragt 
Abg. Funck (dfr.), die in zweiter Sein eingeführte Beſtim⸗ 
mung zu ſtreichen, wonach Mieths⸗ und Wohnungsſteuern nicht 
neu eingeführt werden dürfen und die beſtehenden bis ſpäteſtens 
1. April 1900 außer Kraft d werden müſſen. Man habe bis 
jetzt immer nur einſeitig auf Berliner Verhältniſſe exempliſtzirt. 
Er verweiſe demgegenüber auf Frankfurt a. M., wo eine rationelle 
progreſſive Miethsſteuer erhoben wird. 
Abg. Dasbach (Zentr.) erklärt 


Die Miethsſteuer jet zwar in manchen Städten, ſo in Berlin. 
Frankfurt a. M. fett langer Zeit gebräuchlich. Sie laſte jedoch 
ſehr hart auf der Bevölkerung. Auch in Frankfurt a. M. könne ſie 
durch Zuſchläge zur Einkommenſteuer erſetzt werden. 

. Dr. Weber (Halberſtadt, nl.) tritt für Beibehaltung, 
der Miethsſteuer ein. Die Vorlage ſtelle einen Eingriff in die 
Steuerverwaltung der Städte dar. Dadurch, daß die billigeren 
Wohnungen freigelaſſen würden, würde die Härte dieſer Steuer 
erheblich gemildert. Eine Reform der Miethsſteuer könne durch 
die Reſſortminiſter veranlaßt werden. Sie könne dann der Let⸗ 
ſtungsfähigkeit angepaßt werden. 

Miniſter Miquel erklärt, die Regierung habe nie die Abſicht 
gehabt, die Miethsſteuer zu einer regelmäßigen Kommunalſteuer zu 
machen. Sie könne nur bei ſtarker Progreſſion beibehalten wer⸗ 
den. Auf der andern Seite wollte die Regierung die Miethsſteuer 
dort, wo ſie beſtehe, nicht beſeitigen. 

bg. Dr. Friedberg (ul.) weiſt darauf hin, daß ſich ſelbſt ein 
Theil der freiſſnnigen Preſſe mit feinem Vorgehen einverſtanden 
n Er bitte, bei den Beſchlüſſen zweiter Leſung ſtehen 
zu bleiben. 

Abg. Dr. Lückhoff (frk) bemerkt, er habe früher nicht gegen 
die Miethsſteuer im Prinzip geſprochen, ſondern er habe ſich nur 
gegen die Art gewandt, wie ſie bisher erhoben worden fe. Na 
einer Petition, die heute vom Berliner Magiſtrat für die Mieths⸗ 
ſteuer eingegangen ſei, jet eine Reform der Miethsſteuer in Ber⸗ 
lin nicht ausgeſchloſſen. Deshalb werde er (Redner) nunmehr mit 
einigen Freunden für den Antrag Funck ſtimmen. 


Abg. Dr. Wuermeling (tr.) erklärt, die Bedenken gegen die 
Mlethsſteuer ſeien jo grobe, daß er ſich nicht entſchließen könne, 
für Beibehaltung der beſtehenden Miethsſteuern oder gar für Neu⸗ 
einführung von Mlethsſteuern zu ſtimmen. Dieſe Bedenken erkenne 
nr 17 a Magiſtrat in ſeiner Petition zum Theil als be⸗ 
rechtigt an. 

Abg. Dr. Meyer (Berlin; dfr.) führt aus, man habe bis jetzt 
die Wohnungen unter 200 M. in Verlin freigelaſſen. Man werde 
damit höher gehen, ob bis zu 600 M. oder 1600 M., jet noch un⸗ 
gewiß. Die a e über 10 000 M. liefern einen 8 
Prozentſatz zur Mlethsſteuer, ungefähr den ſechſten Theil. Werde 
die Miethsſteuer durch Zuſchläge zur Einkommenſteuer erſetzt, dann 
werde der ohnehin hart belaſtete Mittelſtand noch mehr getroffen 
an der Bierpaläfte und der großen Theater zweifelhafter 

alität. 

Bei der Abſtimmung wird die Beſtimmung, daß Mieths⸗ und 
Wohnungsſteuern nicht neu eingeführt werden dürfen, mit 
großer Mehrheit aufrecht erhalten. Die Abstimmung 
über die Beſtimmung, daß die beſtehenden Mieths⸗ und 
ohnungsſteuern ſpäteſtens am 1. April 1900 
außer Kraft geſetzt werden müſſen, findet durch, 
Aren ſtatt. 

Die Beſtimmung wird mit 149 gegen 142 Stim⸗ 
men n 

Mit dieſer Aenderung wird 8 23 angenommen. 

5 24 wird mit einem Antrag Hanſen (ft.) angenommen, wo⸗ 
nach auch die „Anlagen der im öffentlichen Iutereſſe unterhaltenen 
Er Aa F von der Steuer vom Grundbeſitz. 

efreit find. 

$5 25 bis 36 werden ohne erhebliche Debatte angenommen. 

37 beſtimmt, daß beſondere Gemeinde⸗Einkommenſteuern nur 
aus beſonderen Gründen geſtattet ſind und der Genehmigung be⸗ 

en. Die bei der Veranlagung zur Staatseinkommenſteuer er⸗ 


kIdürf 
ſich gegen dieſen Antrag.] folgte Feſtſtellung des Einkommens und die Stufen des Steuer⸗ 


4. Klaſſe 188. Königl. Preuß. Lotterie 


Ziehung vom 8. Mai 1893. — 2. Tag Vormittag. > 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Obne Gewähr.) 
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tariſs der Staatseinkommenſteuer dürfen nicht abgeändert werden. 

erungen der Tarifſätze find nur mit der Maßgabe zuläffig, 
daß der Prozentſatz der Beſteuerung des Einkommens bei den 
unteren Stufen nicht höher ſein darf als bei den oberen Stufen, 
und daß das im Tarif der Staatseinkommenſteuer enthaltene 
Steigerungsverhältniß der Sätze nicht zu Ungunſten der oberen 
Stuſen geändert werden darf. 

Abg. Funck (dfr.) beantragt Wiederherſtellung der Reglerungs⸗ 
vorlage. Danach bedarf eine verſchiedene Bemeſſung der Zuſchläge 
für die einzelnen Stufen des Steuertarif der Genehmigung. In 
keinem Fall darf der Prozentſatz der Beſteuerung in den unteren 
Stufen höher ſein, als in den oberen. 

Abg. Dr. Ritter (freik.) macht darauf aufmerkſam, daß nach 
dem Einkommenſteuergeſetz die Erhebung beſonderer Kommunal⸗ 
ſteuern verboten ſei. Hier werde das geſtattet. Daraus könnten 
eine Menge Prozeſſe entitehen. 

Abg. Mies Bir begründet einen Antrag des Zentrums auf 
Streichung der Beſtimmung, daß bei Einführung von Gemeinde⸗ 
Einkommenſteuer die Tarlfſätze der Staatseinkommenſteuer nicht 
zu Ungunſten der oberen Stufen geändert werden dürfen. 

Abg. Frhr. v. Zedlitz (k.) ſpricht ſich für den Beſchluß zweiter 
Leſung aus, weil es ein ſozial⸗politiſch richtiges Moment jet, den 
Mittelftand zu ſchützen. = 

Abg. Dr. Bachem (Btr.) befürwortet den Zentrumsantrag. 

Miniſter Miquel: Die Konſtruktion der Einkommenſteuer 
dab für den ganzen Staat, aber nicht für alle Gemeinden. Des⸗ 

find Abweichungen vom Tarif in einzelnen Fällen geftattet. 
Die Sätze dürfen auch geſteigert werden. Doch dürfen die Zu⸗ 
ſchläge in den oberen Stufen nicht zu erheblich werden, weil dann 
die reicheren 2 wegziehen und dadurch die Laſt für die ärmere 
Bevölkerung um jo größer wird. Die Regierungsvorlage iſt immer 
noch einfacher als die Kommiſſionsfaſſung. Ich bitte deshalb in 
erſter Linte um Annahme der urſprünglichen Vorlage. 

Abg. v. Buch (konſ.) erklärt, er werde an dem Beſchluß zwei⸗ 
ter Leſung feſthalten, er lönne nicht weiter gehen, da die Degreſ⸗ 
ſion ſchon bei der Staatseinkommenſteuer ſehr groß ſei. 

Nach wetteren Bemerkungen der Abg. Bachem, Hitze, Wuer⸗ 
meling und der Geheimräthe Fuiſting und Noell wird die De⸗ 
batte geſchloſſen. 

Der Antrag Funck wird bierauf abgelehnt. Die Ab: 
ſtimmung über die Aufrechterhaltung der Beſtimmung, deren Be⸗ 
ſeitigung Abg. Mies beantragt hat, iſt eine namentliche. Par 
die Aufrechterhaltung ſtimmten 193, dagegen 95 Abgeordnete. Pa⸗ 
rang 37 wird unverändert angenommen. 

le weitere Berathung wird auf Dienſtag 11 Uhr ver⸗ 
tagt. Außerdem ſteht das Geſetz, betreffend die Ruhegehalts⸗ 
kaſſen für Lehrer auf der Tagesordnung. 

Schluß 3¼ Uhr. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 8. Mai. Generallieutenant von Winterfeld 
iſt, wie mehrſeitig gemeldet wird, mit der Führung des Garde⸗ 
korps beauftragt worden. 

Berlin, 8. Mai. Der ehemalige Abgeordnete für Nau⸗ 

arb » Regenwalde, von Bismarck, Bruder des 
e Bismarck, iſt im Alter von 83 Jahren ge⸗ 


Bremen, 8. Mai. Der Vorſtand der Rettungsſtation 
Glowe (auf Rügen) telegraphirt: Am 7. Mai von der unweit 


Gelm bei Nordoſt⸗Sturm geſtrandeten deutſchen Schaluppe 
„Albert“, mit Steinen nach Stettin beſtimmt, 2 Perſonen 
durch den Raketenapparat gerettet. 


Bückeburg, 8. Mai. Fürſt Adolf Georg zu Schaum⸗ 
burg⸗Lippe iſt um 5 Uhr 30 Minuten Nachmittag verſchieden. 
Reval, 8. Mat. Nachdem die Paſſage zum Hafen frei ge⸗ 
worden iſt, gilt die Schifffahrt in Reval für eröffnet. 
en, 8. Mal. Der „Polit. Korreſp.“ wird aus Kopenhagen 
gemeldet, nach den nunmehr hinfichtlich des Beſuches des Kaiſers 
und der Kaiſerin von Rußland getroffenen Beſtimmungen würde 
das ruſſiſche Kaiſerpaar gegen den 21. Auguſt in Kopenhagen ein⸗ 
treffen und etwa 5 Wochen daſelbſt verwellen. 

Antwerpen, 8. Mai. Eine große Feuersbrunſt legte heute 
früh in den Depots für afrikaniſche Produkte, welche der General⸗ 
Magazin⸗Geſellſchaft am Kattendyck Baſſin gehören, mehrere mit 
Wolle, Baumwolle und Zucker gefüllte Magazine in Aſche. Der 
Schaden beträgt mehr als eine Million Franks; Verluſte an 
Menſchenleben ſind nicht zu beklagen. 

Brüfſel, 8. Mal. Der von dem engliſchen Arbeiter⸗Deputirten 
Pickard einberufene internationale Bergarbeiter Kongreß wird am 
22. d. M. hier beginnen. Auf der Tagesordnung des Kongreſſes 
ſtehen die Regelung des Achtſtundentages in den Bergwerken, 
die Frage der Frauenarbeit in den Bergwerken und die Beauf⸗ 
fichtt ung der Kohlengruben behufs Verhütung von Unglücksfällen. 

aris, 8. Mai. Die Deputirtenkammer hat Lockroh an Stelle 
von Peytral zum Vizepräſidenten gewählt. 

n den Coulolrs der Kammer beſchäftigt man ſich lebhaft mit 
den Gerüchten über Auflöſung der Deputirtenkammer Die Ma⸗ 
in det ſcheint für eine ſolche Maßnahme nicht günſtig geſtimmt 
zu ſein. 

Aus den Departements Iſere, Drome und Loire werden 
Fröſte gemeldet. Der Regenmangel hält in ganz Frankreich an. 

London, 8. Mai. Unterhaus. Gladſtone theilte mit, daß Er⸗ 
klärungen über den Paragrophen 9 der Homerule⸗Bill nach der 
Geſchäftsordnung des Hauſes zwar nur abgegeben werden könnten, 
wenn der Paragraph direkt unter Diskuſſion ſtehe, aber die Regie⸗ 
rung beabſichtige, den Paragraphen zur Debatte zu bringen. Es 
kämen freilich ſchwierige Punkte in Frage, welche die Regierung 
dem Hauſe ſo klar wie möglich auseinanderſetzen werde. Elne Ab⸗ 
änderung des Paragraphen ſei nicht beabſichtigt. Was die Frage 


dt 8 anlange, ſo würden dieſelben vom 19. bis 29. Mai 
attfinden. 
ondon, 8. Mal. Der „Standard“ veröffentlicht eine Depeſche 


der Ausbruch 


atlantiſchen Küſte entſenden. 

London, 8. Mai. Eine hier vorliegende amtliche Depeſche 
des Präſidenten der Republik Braſilien aus Rio de zu vom 
A Tage beſagt, die Regierungstruppen in der Provinz. Rio 
Grande do Sul ſeien alle bet der Fahne geblieben; die Inſur⸗ 
ge ſeien von den Regierungstruppen, welche im Norden des 

. operiren, am 4. d. Mts. in die Flucht geſchlagen 
worden. 

Hull, 8. Mat. Für die nicht dem Syndikate angehörenden 
Arbeiter, welche ſich verpflichten mußten, mindeſtens einen Monat 
in Axbeit zu bleiben, ſind 3000 Betten angeſchafft worden. 

Chriſtiania, 8. Mai. Das Storthing nahm in ſeiner 
heutigen Sitzung mit 63 gegen 50 Stimmen den von 10 Mit⸗ 
gliedern der Linken eingebrachten Antrag an, als nationale Aner⸗ 
kennung für den Staatsminiſter Steen einen Ehrenſold von 6000 
Kronen jährlich zu bewilligen. 


Ziehung vom 8. Mai 1893. — 2. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
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4. Klaſſe 188. Königl. Preuß. Lotterie. 
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92 607 79 717 21 834 81 146127 252 372 543 741 885 147124 61 65 
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London, 9. Mai. In der geftern aufgenommenen 
Einzelberathung der Humerule⸗Bikl verwarf 
das Unterhaus nach viereinhalbſtündiger Debatte mit 285 
gegen 233 Stimmen das Amendement Darking, nachdem 
die Regierung den Schluß der Debatte beantragt und mit 243 
gegen 195 Stimmen herbeigeführt hatte. Hierauf beantragte 
Lord Churchill die Vertagung der Debatte, um gegen den 
Verſuch der Regierung, die vorgebrachten Argumente durch 
Erzwingung des Schweigens zu widerlegen, zu proteſtiren. 
Nach längerer, höchſt erregter Debatte wurde der Antrag 
Churchills mit 307 gegen 265 Stimmen verworfen, worauf 
Balfour einen neuen Vertagungsantrag ſtellte, 
welcher gleichfalls mit 304 gegen 257 Stimmen verworfen 
wurde. Hierauf wurde die Debatte vertagt. 


Handel und Verkehr. 

8 6. Mai. [Wochenbericht für Stärke und 

tärkefabrikate von Max Sabersky.] la Kartoffelmehl 
18.75 —19,5 Mark, Ia. Kartoffelſtärke 18,75 19,00 M., IIa. Kartoffel⸗ 
ſtärke und Kartoffelmehl 16—18 M., feuchte Kartoffelſtärke Fracht⸗ 
parität Berlin 10,40 M., Frankfurter Syrup⸗Fabriken zahlen nach 
Werkmeiſters Bericht frei Fabrik 10 20 M., gelber Syrup 2,5 
bis 23,00 M., Capillair-Syrus 24—24.5 M., Capillair⸗Export 24,5 
25,00 M., Kartoffelzucker gelber 22,5 — 23,00 M., Karkoffelzucker 
Cap. 24— 24,5 M., Rum⸗Couleur 36,00 — 37,00 M., Bier⸗Couleur 
35,00 —36,00 M., Dextrin gelb und weiß Ia. 27,00 —28,00 M., do. 
IIa. 25 M. Weizenſtärke, kleinſtückig 31,5 32,5 


Berlin, 


on 
— 
wo 


. 25,00—26, M, 
do. großſtückig 39,00 —39,5 M., Halleſche und ſchleſiſche 39,5 bis 
40,5 M., Keisſtärte 7 48,00—49,00 M., do. (Stücken) 
46,00—4 M., Maisſtärke 32,00 M. nom., Schabeſtärke 30 M. 


nom. 
mindeſtens 10 000 Kilogramm. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Mai 1893. 0 


Datum i 
G — 8 . Pit; t t . . 
Stunde m öbe. . | , ie 
achm. 61 Urmif eml. heiter 717 
8 Abends ] 761,9 | O friſch 810 1162 
Man d Ne! W ene- War mum 7. 10 4 K. 
Ma e⸗ N 85 
Am 8. Mai Wüärme-Mein mum — 9.4 a 
Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 8. Mai Morgens 0,84 Meter 
. „8 = Mittags 084 


„ e 9. ⸗„ Morgens 0,90 


ment 88,50, Zement —.— amſta 
8 Verein. 


für Bergbau u. eb 
e Portland⸗Zement 74,25, Schleſ. Cement 123,00 
urahütte 101,50, 


at. (Schlußturſe) Feſt. 
Reichsanleihe 86 U Öft 


Berawerf 1 5 Ber: 
inter 11160, Berliner 


err. 4½% Bapterr. 98,22%,, do. 5proz. —.—, do S 
97,95, do. Golbrente 117,30 „ 


roz. ung. Goldrente 115 20, öproz. 
do. Papferr. —.—, Künderbant 255,70 


diterr. Kreditakt. 837,25, 


ungar. Kreditaktten 39250 Wien. Bk.⸗B. 122,50, Elbethalbahn 240.00, , 


Galtzier —,—, Lemberg⸗Czernowitz 257,00, Lomsarsen 105,25, 
Nordweſtbahn 217,25, T akt. 181.50, Napoleons 9,76 Mark⸗ 
noten 60,10, Ruſſ. Banknoten 1.27%, Silbercoupons 104,00, Bul⸗ 
gariſche Anleihe —.—. ß 

Oeſterr. Kronenrente 96,70, Ung. Kronenrente 94,60. 

Petersburg, 8 Mat. Wechſel auf London 95,50, Ruf, 
II. Orientanl. 102 ¼, do. III. Orlentanl. 104, do. Bank für ausw. 
Sup 289, Petersburger Diskonto⸗Bank 457, Warſchauer Dis⸗ 

nto⸗Bank —, Petersb. internat. Bank 459, Ruſſ. 4½ proz. Boden» 

kreditpfandbriefe 153¼½, Gr. Ruſſ. Eiſenbahn 248, Ruſſ. Südwef⸗ 
bahn⸗Akten 114¼. 


Köln, 8. Mai (Geke rkt.) Weiz loko hieſiger 16,25 
Mai. ema en loko hieſiger 
do. fremder loko 17,75, per Mat 1640, per Ju 2 


Silber⸗ 
81,50, do. 4pros. Goldrente 976), 


dere. 


7,0 2 
Alles pro 100 Kilogramm ab Bahn Berlin bei Partien von 
(„B. B.⸗C.“) 


1 


— 


Br 


r 


Private 
Kreditattten 279, Dist.⸗Kommandit 
Wien, 8. Mal. Achbar Auf Landregen ſehr feſt, Kredit⸗ x 


>, 


—.— Roggen 
biefiger loko 14,75, fremder loko 16,75, per Mat 14,85, per Novbr. 
—.— Hafer hieſiger loko 15,75, fremder —.—. übel to 54 00. 


per Mat 52,70, per Okt. 54,10. 
remen, 8. Mai. 
Petroleum. (Offizielle No 
et nase 150 Br. a 
aumwolle. g. and middl. foto 411 65 
Baſis middl., nichts unter low midbL., Bu 
p. Mai 41 Pf, v. Juni 41¼ Pf., 
41%, Pf., p. Sept. 42 Pf., p. Okt. 42 x 
Sped. De loko Short clear middl. 55 a» 
Tabak. Umſatz: 14 Fäſſer Kentucky. 
Bremen, 8. Mai. (Kurſe des 3 


Wetter: Kühl. 
ar (Börien- Sälugbedit.) Raffintrtes 


Upland 


proz. Nordd. Wollkämm und Kammgarn Spinnerei 3 
177 Gd., bproz. Nordd. Lloyd⸗Aktien 121%, bez., Bremer Wolle 
kämmerei 306 Gd. N * 


Hamburg, 8. Mat. Getreidemarkt. Weizen loks ruhig, 
bolſteinſcher loko neuer 159—161. — Roggen loko ruhig mecklenb. 
loko neuer 144 —146, ruſſtſcher loko ruhig, tranſito 106 nom. — 


der Bremer Petroleumbörſe.) Faß⸗ 3 


auf Zeıminfieferum 
v. Juli 417, Bf, per Auguft 


. 


1 
l 


WETTE N 


fer feit. — Gerſte ruhig. — Rüböl (unverz.) feſt, loko 52. — Glasgow, 25 Mat. Rohbeiſen. (Schluß.) Mixed numbers] 163—162, Eee N er Auguſt⸗Septr. —, per t.⸗Okt 
Far AR loko behauptet, p. Mai⸗Junt 24%, Br., per Juni⸗Jult * 40 ſh. 6 16-164 50—16 1 neigt vom 1 1. Mel r 788 7 
24% Br., per ul Auguſt 2577 Br., per Auguft-Septbr. 25%, Br. iberpool, 8 8. Mas Nachm. 12 Uhr 50 Min. Baumwolle 1 „Nr. 736 6 7 1835 M. verkauft 
— States ft, mia 2300 Sad. Petroleum loko geſch., Standard mul 10 000 Ball., davon für Spekulation und Export 100 Ballen. 9 en per 1000 Riogramm. Loko in guter Frage. Ter⸗ 
wöite foto 505 Br., per Auguſt⸗Dezember 5,10 Br. — Wetter S ke mine feſt. Gekündigt Tonnen. Kündigungspreis 145 M. 
Heite dl. amerik. Lieferungen: Mai⸗Junt * 15 uli⸗Auguſt 4, Loko 135—145 M. nach Dual ae are 143 M., tnländ. 
Dambnte, 8. Mat. Kaffee. (Schlußberlcht). Hood aver ge] September⸗Oktober 4%, ne 1.:Dezbr. 4 a es Käuferpreis. guter 143-144 M., per dieſen Monat 145—145,75 bez, Der Mais 
Santos shi Mai 74'/,, per Septbr. 73"/,, per Dez. 72½ per März Liverpool, 8. Mat, Nachm. 4 Uhr Baumwolle. Jun 144,5 — 145,5 bez., per Juni⸗Jull 1146—145 5 14 47,25 
2 Sali 1000 Ballen, davon für m ar D 8 ent 1000 Ballen. 240 begun 147, 75—147,5 148,25 bez., per Au wit. Sept. 1 149 bis 
1495 bez., per Sept.⸗Oktober 149.5—149,25—1 50.25 bez An⸗ 


2 1 15 8. Mat Zuckermarkt. Schlußbericht.) Rüben⸗ 
ae I odukt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 
ord Hamburg per Mat 18.55, per Auguſt 18,70, per Sept. 
17,45, ver Okt. 14,90. Alte Ernte matt, neue ſtetig. 

Peft. 8. Mat. Produktenmarkt. Weizen matt, per Mai⸗ 
Juni 8,05 Gd., 8,07 Br., Br wa 8,26 Gd., 8,28 Br. Hafer 
ver erbſt 6,14 Gd., 6,16 Br. als per Mai⸗Juni 4,87 Gd. 
4 per Fulle 5.07 Gd., 509 Br. Koblraps per 


Stet 
Seins. amerifan. Lieferungen: Mai⸗Juni 4% Käuferprets, melbeichein vom 3. Mat à 143,5 verkauft. 
Juni⸗Juli 4% do., Jult⸗Auguſt 4¼ do., Auguſt⸗Septbr. 4%è Ber: erfte der 1000 Kilo. Still. ee und kleine 138—175, 
käuferprets, Sept.⸗Ottober 47 e Oktober⸗Novbr. 4% Zuttercertte 118-135 Mt. nach Qualität. 
7 Novbr.Dezbr. 4 Käuferpreis, Dezbr.⸗Januar Hafer per 1000 Kllogr. Loko ſehr feſt. Termine zen. 
d. do. 1 1 400 Tonnen. Kündigungspreis 149,25 M. Voko 
—— bis 161 M. nach Qualität, Lieferungsqualttät 147 M. Po — 
FIRE, 8. Mat. Weizen pr. Mat 79% C., rr. Juli — 3 bis guter 146—150 bez., preußſſcher mittel bis guter 
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Aua eg g 15%, Gd. 15%, Br. — Wetter: Landregen. 2 C. 45 bis 150 bez., feiner 151—155 bez., ie e mittel bis 
b. Mf 5555 p. Su 12 2 5. l. Me. .) wa nes Berlin, 9. Mai. Wetter: Kühl. 15 50 bez., N — 55 15 be. a. d 12 3 nee 149 29 51 
a un ult-Augu eptember⸗ ez., per Matl⸗Jun — ez, ver Jun 148,25 
Koggen beh rer Mai 15,00. ver Septbr.⸗Dezbr. Fonds: und Aktien⸗Börſe. 150.25 bez per Jull⸗Auguſt 145,50—147 bez., per Auguſt⸗Sept. — 


Des. 23,10 Berlin, 8. Mal. Die heutige B öffnete in ziemli 
16.40. -” Mehl malte per Blat 18.10, per Junk 48,60, ber Sil 5 t zune „uenfine Dörte scöiinete Kuren ane der Sept⸗Okt. 143,5—142,75—143,25 bez. 

es eſter Haftung aber mit zum Theil etwas niedrigeren Kurſen auf 
Mat 6 28 ber Suat c ve /// %%% - Col ene. Der 
Suntec br. 64.52. — Spiritus rubig, rer Mai 4900, per genden Tendenzmeldungen lanteten im ier e nicht günftig, ot 118 bis 420 IR, nach Qualtät, der dieſen Monat 114 bez, 
Jung 49,00 ) ber Jull⸗Auguſt 4850, ber Septhr⸗ Dez. 15.5 FFF ger entidite 14 de per Mal, Jun 11178 - 112 bez, ber Jun. Jul 110 78—11 sw 
Wetter 0 a Wesch ruhig und gewann nur für einzelne Ultimowerthe zeit: Der Jul. An ft 111112 55 der dar l ſt⸗S 5111.75 bez 
Paris, g. Mai (Schluß.) Nobzuder feſt, 88 Proz. lot: 7 — inte eg el 80 fia schwach von u: Sepf l ober 11455 5 ez., per Auguſt⸗Sept. — M., per 

erabſetzungen; auch der Börſenſchluß blieb ſchwa 
Der Mal 1 0 5 92 — Jult⸗ Auauſt 908. 722 1 rg Elan vie Haltung für dee ſolide Qua 80 ite, Gin 8 0 S 
” 9 Anlagen auf mäßigen Umſäßen. Deutſche Reichs und 146 M. nach Qual. 2 Futterwaare 135 bis 
leihe 


Okt.⸗Dez. 4 n la 
gen ſchwach. — Fremde feſten 
bre, 8. Mat. (Zelegr. der Hamd. Firma 8 Ziegler Zins tragende Papiere konnten a RE fackelt . Ten e 280 Sag. Kindl Brutto 8 Sack 


da 
1 o 00 Sag S0 vn 000 at, Pen 1 5 Sonnabend. leihen per dieſen Monat 18,80 1890 b 95 
a an Rezettes für Sonnaben wi per dieſen ona ez., per Mai-Sunt 18 80—18,90 
d tt 
— 8. Mat. Telegr. der Oamd. Firma Peimann. Bienler und Roten KR ne eee e 5 1925 — . ut 18 = 19, 858 = 815 Jul -Auguft 19,25 bis 


u. Es), Kaffee. good average Santos, per Mat 87,50, p. © t. Kreditaktlen ſchwächer ein und gaben auch weiterhin unter kleinen Trockene Kartoffelſtärke 0 100 it x wen o Intl. Sad, 


88.25, v. Dez. 87,75. Kaum behauptet. 

Amſterdam, 8. Mat. Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
höher, per Mai 181, per November 188. Roggen loko höher, do. 
auf ne geſchäftsl., per Mat 149, per Oktbr. 141. Rüböl 
foto 27¼ , per Herbſt t 27. 

Aurkterdam, 8 Mat. Java⸗Kaffee good ordinary 50. 

Amſterdam, 8. Mat. Bancazinn 55 ¼, 


Schwankungen noch ewas nach; Lombarden behauptet, Elbethal⸗ 
bahn feſt, Dux⸗Bodenbach ſchwächer, Gotthardbahn wenig ver⸗ 9.4100 Jil zu 11 0 =‘ euchte 5 artoffelttärte 
ändert, Zentraldahn anfangs jeher. — Inländiſche Eiſenbahnaktien Ka ar 7 1 bi a 91 8 nz 5 Sat, 
gemiic behauptet und ruhig; Oſtpreußiſche Südbahn feſt. — dies M 100 19 25 M. per rutto en ack, per 
San lagen e Dr Induſt ee in . ndert ehe n 9 54 De 100 Kilogramm mit A Unverändert. Gefündigt 
auptdeviſen wenig belebt. — Induſtriepapiere wenig veränder N a 

und ruhig; Montanwerthe ſchwächer, beſonders Bochumer Guß⸗ T pr Kündigungspreis — M. Loko mit Faß — M. 


Antwerpen, 8. Mat. — ——ßê (Schlußbericht.) Raf⸗ 1 tt übern —, Der diefen Monat und — Mat⸗Juni — M., per 
Anirtes Tope weiß loto 12%, bez., 124, Br., p. rat 12%, Br., per ſtahl, Laurabütte, Harpener, Qibernta ic. un — bez., per Juli⸗Auguſt —, per Auguſt⸗September — 
Junk 12%, Br. der Septbr⸗Dezör 12'/, Br. 5 Produhkten- Vörſe. Jin St bt 51. bes. ber Dit Nou. 821 le Bid be 


Berlin, 8. Mat. In Newyork war Welzen am Sonnabend p. Nov.⸗Dez. —. 
etwas feſter. Die hieſige Getreidebörſe war anfänglich in Folge Petroleum (Raffinirtes ee nn per 100 Kom mit 
des warm⸗feuchten Wetters und auf beſſere Saatenitandeberichte | Faß in Poſten von 100 Br. Term —. ekũ 
aus Rußland niedriger, ſpäter trat indeß auf ſtärkere Ankäufe der Kllogr. Kündigungspreis M. Lol 188 bez., ver dieſen 
8 eine Erholung ein. In Weizen war das Ge⸗ Monat — 
chäft ſtill, die Preiſe ſind eher etwas niedriger als am Sonnabend. Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe per 100 Liter 
o g en ſetzte bei lebhaftem Geſchäft ca. 1 M. niedriger ein, à 100 Proz. = 10000 Proz. nach AR 5 — Ltr. 
überſchritt aber ſpäter für nahe Sichten den Sonnabendpreiß, Kündigungungspreis —. . 2 ne Faß 57,4 


Ruhig. 

Antwerpen, 3. Mai. Gute watt 5 ſteig., Roggen 
ſteigend. Hafer jest. Gerſte 1 

Antwerpen, 8. Mai. Galen der Herren Wilkens und Co.) 
Wolle. Ya Baatz, Zug Type B., Nn 4,65, Juni 4,70, Verkäufer, 
Okt. 4.80 Käufer. 

London, 8. Mat. Chbili⸗Kupfer 44, 5 3 Monat 44% 

London, 8. Mat 96 pCt. Jubazucker loko 18%, feſt, 
Rüben⸗Robzucker loko 18%, feſt. 


1 8. Mai. An der Küſte 1 Welzenladung ange roten. 8 ug etwas . Ha [et nen nIEUe in efter 100 Hr. pir 8 5 ur e abe ver an Liter ä 
g n. altung oggenme wurde zu feſteren Preiſen etwas leb⸗ roz. = roz. na ralles. Gekündigt 00 000 Oiter. 
London, 8. Mai. Getreldemarkt. (Schlucht Engl. hafter gehandelt. Ru b öl ſtill und unverändert. In Spiritus Kündigungspreis —,.— M. Loko ohne Faß 37,4 — 


war die Lokozufuhr wieder ungenügend, ſo daß die Prelſe ſich voll Spiritus mit 50 2 Verbrauchsabgabe. Ohne Handel. 
hehaupteten. Termine ſetzten etwas ſchwächer ein, befeſtigten ſich Spirttus mit 70 M. eee ee Seht Gekündigt 
aber, als ſich für Mitteldeutſchland Nachfrage zeigte und die 100 000 Liter. Kündigun preis 36,90 M. Loko mit Faß —, per 
Preiſe ar ser 10—20 Pf. dieſen Monat und per Mai⸗Juni 86,7—37,1—37 bez, per = 
Schluß des offiziellen Verkehrs 1 ſich Roggen Juli —, per Jult⸗Auauſt —, ver Auguſt⸗Sept. 37,7—37,6- —38,1 
N nend die Preiſe ſtellten ſich über 1 Mark beſſer als am 1557 15 bez. per September — bez., per Sept.⸗Oktob 
onnaben bezahl 

Welzen (mit Ausſchluß von Rauhwetzen) per 1000 Kilogr. Weizenmehl Nr. 00 22,00 — 20,00 bez., Nr. 0 19,75—17,75 
Loko ſtill. Termine wenig verändert. Gekündigt 650 Tonnen. bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. 
Kündigungspreis 160,5 M. Loko 150—164 M. nach Qualität. Roggenmehl Nr. 0 u. 1 19,00 —18,25 bez., bo. * Marken 
Lieferungsqualität 159 M., per dieſen Monat —, per Mat-Yunt | Nr. O u 1 20,25 19,00 Sac Nr. 0 15 Mt. böber als Nr. 0 u. 1 
160,25 —161 bez., per Juni⸗Juli 161—162 bez., per Juli⸗Auguſt p. 100 Kiloar. br. incl. Sad 


— 2 ca. 1 ſh., Mehl und Hafer ½—1 h., alles höher gegen 
e Woche, für eines Getreide meiſtens Anfangspreiſe be⸗ 
Baus, Umſätze find nicht jehr bedeutend. Schwimmendes Getreide 


London, 8. Mai. Die a betrugen in der 
Woche vom 29. gal bis 5. Mat: Engliſcher Weizen 2906, 
ſche Gerſte 1 her 8 12 796, engliſche 
zen: fremde —, englif er Dar 55 227, ana 
29 700 Orts., engliſche Mehl 19 983, fremdes 42 6 Sack 
&ladgo ow, 8. Mai. Die Verſchiffungen ee in der 
vorigen Woche 7217 Tons gegen 5607 Tons in derſelben Woche 
des vorigen Jahres. 


Feste Umrechnung: I Livre Sterling — 20 M. I Dol = 4% M. 100 Rub == 320 M. 1 Gulden österr. 2 M 7 Gulden südd. W. — 12 M. 4 Gulden holl. W. 1 M. 70 Pf., I Frande odargliäLirafoder I Peseta — BO P. 
——— —— 2 70 — — ( —- —-—ę᷑—ᷣvͤà— — — — — . . . c — . .. .d ..k-yũßxů—u ðꝭkkyq, —.wyꝙẽ U)y!yq² ĩͤß XXkök«ͤwu.. . QAT2A 
Bank-Diskonto weohs. v. 8. Mai. jBrnsoh.20T.L.| — 10,0 8. Sohw Hyp.-Pf. 25 102, 30 be Wesch.-Teres.| 5 Baitische gar. 5 99,30 d. 2 2 -B. I. (rz. 120) 90 auges. Humb. 3 131,50 4. 
——[Cöln-M. pr.-A. 3½ 133, 80 be Sorb.Gid-Pfdb. 89,50 bzB. Wrsch.-Wien. — 1202,60 br ÄBrest-Grajewoar| 5 | do. do. VI. (rz. 1105 — EEE > 4 56 
Amsterdam .12%/| 8 00 be ess. Präm.-A. 37 "do. Rente ...... 5 79,25 0. Weichselbahn 5 Gr. Huss. Eis. g 3 — div. Sor. (rz. 100% 102,0 bea passage > 70,20 b d 
London ann 5 > 8 . 20,8% d 9.) 50 r. 1. 31 136,50 8. do. neue 85 5 79,25 G. mst.-Aotterd. — | 97,75 be fivang.-Dombr. g. 2½ 100,80 d. . do, rz. 100) 33 97,80 bes U.d. Linden... 
Cris. * . 88 3 LO aa 3%, 129,40 be Stookh.Pf.85..| 4½ 1102,60 G [Gotthardbahn — 16580 be Kozlow-Wor. g. 4 | 93,00 P 82 vp. wefe--Cert. 4 2 Berl. Eiekt. -W... 975 149,28 be 
— — re * 242, 00 — Older 5 7 — ih 128 25 8. do. St.-Anl. 85 1 100, 75 br G. tal. Mittelm. 8 103,50 bed en a an ei a. be G. do, do. 45 3 3738 82 be G Berl. Lagerhof....| — 90 00 bz 
— 27 1 lenb. Loose bz Span. Schuld..; 4 66,20 bd Iital.Merid.-Bah| 7½ 134,50 be [do. Chark.As.t 3,6026 doe, do. d». 31 206 do. 40. St.-Pr| 9 6,00 & 
—— —15 24 2, 35 bz Ausländische Fonds ürk A.1B65in! Löttich-Lmb.... — 26 60 br a do. (Oblig.)188 4 94,20 be B. 8 90 * B. Cr. te, 100) 4 10 0 — rens Br., Mot. 0 55,25 f. 

In Berl. I. Lombard 2 Privatd. Zi - Pfd.Sterl.ov.| 1 ux. Pr. Henril 2,7 | 74,30 negjKursk-Kiewconv| 4 | 94,20 be do. (rz.100) 33 96,50-@ Berl. Bock.Br....| 0 6,25 br d. 
70 . - =lArgentin. Anl... 5 54,75 n2G. do > 8-14 Schweiz.Centr| — 120 "60 bz osowo-Sebast. | 5 Pista. Nat. 1 40 Cr. ohultheiss-Br.... 16 |247,00 . 
eld, Banknoten u. Coupons.J do. 4888| 4, | 43,40 bz do. a0. C. 4 Nordost — 174,60 he JMosco-Jarosiaw | 5 | 66,50 bz do. do. (rz.110)]44 405,75 & res. Oelw....... 3 | 90,006 

Souveroi@ns-...... 20,42 brd {Bukar.Stadt-A. - 98,40 bzG. do. Consel. 90 2 | 77,50 be do. Unionb. | — | 79.50 be eu Kursk sur. 7 89,20 G do 4 |102,50 bz GfDeut Asph...| 5 85,00 &. 
20 Franos-Stüdk--. 16,28 be Buen.Air. Obl. 5 | 38,30 bz8. do.Zoll-Oblig| 5 40, Westb. = o. Rjäsan gar. 4 | 95,90 2,00 br G.fDynamit Trust... 9 44,25 G 
Botd-Dollars unuunnn 4,1925 be [Chinese Anl; 3% 1 2 ra 5 90,70 de este 4 8420.88 be 05 : 92 — Se 98,50 a | 
Engi. Not. 1 Pfd. Stori. s.-A.B6. ' 0.EgTrib-Anl.| 44), riasy oo be u 50 
Egypt. Anleihe) 3 Ung. Gid-Rent. 4 95,79 8 - Poti-Tiflis gar. 5 Glauz. Zucker 12 448410 ben. 
Der ** ‚68. 35 — 25. 1890 34, do Gd. Ja. A. 5 101.25 | Eisenb.-Stamm-Priorität. Injäsan-Kosiows 4 eg d JE 8.1.Sprü-Prod. a 475 432,80 |Gummi Harburg 
Russ. Noten I0OR..... 212,95 be do. do. |4 104,90 0 do. do. do. 44: 404,25 be fate 1 Rjaschk-Moroz.g| 5 02,80 bz oinanaeteree 1:65 118375062 nis 24 1288,50 bea 
- do. Daira-$.| 4 . do.Papier-Ant.| 5 | 62,40 G. De .Colberg, 8½ Aybinsk-Bolog. 5 | 93,25 b er Baker 81 128,28 U o. Sohwanitz.... 12 189,00 be 
tsche Fonds u. Staatspap.JFinnländ. L. — | 58,75 oz do. Loose — 1268,50 bed. He Se a a = 8 G sohujs-an. gar. 90. Prod:Habk- 10425 8. o. Voigt Winde 8 132,00 &. 
Dische.R.-Ant.| X 407,70 be Griech-Gold-A 5 | 70,60 be do. Tem-Bg.-A.| 5 aan) — % e Isaawestb. gd. 4 | 95,206 Sezen deve. 6½ 138,50 a fte. Volpl-Sahldt.| — 00 A 
Ran. 3% 400580 be do. oons. Gold 4 83,0 a Wiener C.-Anl.|5 106,90 8. df Neu Beg Transkaukas.g.... 3 oresi. Dise--Br...| 8“ 40250 d emmoor Cem.- 6 405,59 K 
do. 4 I 86) 80 fl do. Pir.-Lar.| 5 64,50 bzG. 8 au) 97 855 up. 45 104 80 arsoh.-Ter, g. 5 103,10 bz 0 o. Weohslerbk. PN 100.30 & öhlm. Sterk... 12 235,00 & 
go: oon Anl. 2 407/50 alien. Rente.) 8, 32,0 b 4 ] Eisenbahn-Stamm-Aktien. rainer eg. 8 & TWarson.-Wienn.| 4 | 99,75 bz Dan. Privatbank 74° 113425 8 örbisdf.Zuaker| 12 |109,75 be 
3 R Kopenh. St.-A. 3½ 93,80 eG I- 7 n 42 iadikawk. O. g. E | 95,30 & fnarmstädter A. 54 137.90 be We & Co. 18 262,50 b l. 
do. = a Ya 22 G Lissab. St.A. . U 4 54,50 w. G. achen-Mastr. 2¼ 63,25 br Dortm.-Gron...| 2½ os . TZarskoe-Selo .....) 5 do. do. Zettel 3 b Brest. Linke 52,25 be 
8 ‚90 C exikan. Anl. 8 | 81,40 bz a BT Po Marionb Scr 3 ("48:00 nenAnatoi.Göid-Obl| 5 | 92,80 6e LDe'tsohe Bank.| 8" 159,10 be |,d0- Hofm....... 10 1137,75 K 
e e besseren 8 % | 67,260 Crond-Verdng | 2 83400 8 (tp Süden — 108/80 bea Gotthardbahnoy.| 4 63,30 be fee eee 47, 1149,50 besen 470 @ 
Sts. -Schld-Sch| 37/, 100,00 be 10.000.883 e 44 107,80 be e 23,90 & Siollian. Sie ge. we eso 7 149.89 C 1. 0 
fer Stadt-Obl Er 929208 ost dee , 2 g daa = Korea . 20 aer 80,50 el | % 4 Serdar A | 8 (437 „  Igrusonwerk 40 [204,20 88 
Beer * 42. . 8 | 81,50 be enkf..Güterb.| 3 228.86 4 [7 Er: zent Ital. Eisenb.-Obi.| 3 | 58,10 ea Gothaer Grund- . suksoh...... 2 2 
20 g ar 96,50 0 do. 5 32,50 G. udwsh.-Bexb.| 9¼ re be Eisenb.-Prioritäts-Obligat.Sdd. Mal. Bahn... 3 u oreditbank 31. | 9040 @ hwarzkopff.....| 18 240,00 . 
itt 5 r ort: Uran E | 84,20 & internat. Bank] | ee 
en 0 54. „ 4 „ 8 8 * urg bei 
E 100088) — 232,50 bz Marnb.-Mlawk.| ½ | 68,10 02G. | schauer Bahn! 5 90. Li nn 5 79,108 ara ei 422.40 3% [Sent Chem. ‘3 | 67,00 be 
ee Re Hrn do. 1860er L. 5 127,90 8. eokl.Fr.Franz r-Berl.Pferde eific „| 6 m pve % 408/00 Ca e. Port.-Com... 44, | 75,50 be 
o. 3½ „ do. 1864er L. — 333,50 be Ndrscht.-Märk.| 4 10,60 0 Eisenbahn...) 4 402,0 6 dine Cen 4 B 5 Re Oppeln. Cem.-F.) 4 | 89,50 12% 
Ctrl.Ldsoh 25 E poln. Pf-Br. I-V| 5 66,00 bed. — 2 — | 74,75 be Oberschl. 37 anitoba um 41/, |100,50 8. 9955 —— — 5 80 d. do. (Giesel) 2 | 74,80 be 
do. do. | 3½ | 99,10 be do.Liq.-Pf.-Br| 4 | 64,40 bz Pesibehn. T 26,90 d. do. (StargPos)| 4 Northern Pacific] 6 44,0 8. Nyp. u. 136.40 Berl. Pferdb.- 12½ 226,25 bd 
Kur.uNeu- = Portugies. Anl. —— posen u 102,40 . Ostpr Südbahn| 2 San Louis-Frano. 6 108,00 @ e sons. 155 7 5 8 „ amb. pferdeb. 00,00 
mrk.neue 3 98,70 be 1888—89 — | 34,75 bz l eimar-Grra.. om 16,00 be do. do. 3½ Southern Pacific| 6_ 1142,50 bzG Ban 70 193625 109,90 bz [Potsd. ov. Pfrdb.) 5 | 98,75 brd. 
— — 3% 97.40 be r 4 85,10 20 — 0, 38.30 = yerrab. 1890 : itteid p eg . osen.Bprit-F... 4 400 
vouss Röm. A. „ breohtsbahn)| — roohtab gar | 3 ct, n. 01 — 8 
FFTCTJTTT＋r1 ẽFPm | HpoonionCmini Keztese } e | 00 En 
5 um. A. „ m. No — ux-Bodenb. l. c 1 N 5 „ . 
2 en 4, 1102,25 0 do. Rente 90 4 34,0 c do. Westb. Dux-PragG-Pr. 5 90,0 G. Pen Hypoth.-Bank eh Bar do. Chamott... is [201.501 
Schi an 375 ! 90. oo. fund. 5 |102,50 8. Brünn. Lokalb. 5% 84,75 bed do. 100% 0 bz@fDtsohe. Grd.-Kr.-Pr. 13 108, 60 a d. Intern. Bl. Bw. u.M.-Gos 
5 1 4 do. do. mort. 5 98,70 8. |Buschtherader 196, 40 2 ranz.-Josefv. 4 36,90 be do. do. 11. 3 408,60 de Äpomm.Vorz.-Akt blerbeoker. ... — 2,006 
te Nasa Ass.Eng.A. =| anada Paoifb. 5 | 80,50 & |GaikLudweb g 44, do. Jo. . abg.|34 | 99,80 be Äposen. Prob.. 2 Berzelius 10 |131,75 be 
r 1822, 2 5 Dux-Bodenb... do. do. 1890 4 % bea] do. 4. . 38g 9980 de fe Se a. 7 ismarokhätte - 8 155,00. eG 
einlösen do. 1859] K 3 | 86,25 bz Galiz. Karl- 4 soh-Oderb. do. „eg 3 95,50 & feld CoC 91 och. Gusst.-F...| 6½ 449,00 me. 
De «| 98,50 be do.1880| »| 4 | 98,60 be Graz-Köflsch.... — Gold- pr. g. 4 | 98,80 ba] do. p. 24 W. V. V. s 4,50 d (40 Myp.-Alct.- Gl Be 125/50 m [Oonnersmarck .| — | 88,25 K 
do. 1887| = 4 schau-Od...|4 | 78.60 f  |Kronpfudoifb.| 4 | 81,60 d 8 4 403,00 b 030 p- V. K. G.. em, 81. Pr. A.- 1 | 56,00 be 
do. 18730 K opt d- 4%, | 82,80 be fdo.Salzkammg| 4 104,80 be 3| 96,50 G Pit. 105,40 ben [eoleenkirchen 136,00 f 
do. 18751 ‚,| 4%, Lemberg-Cz...| 62/4 1108,00 be JLmbCzern.stfr 4 | 84,25 d 16 Hyp-- Fr 44955 7 1404,00 d le - 8 Hibornia mus 5½ 106,00 be 
do. 1889| 8 4 Oester.Staatsb do, do, ‚stpfl.| 4 do. ar rd. St., Pr. -A. 37,00 be 
do. 1890) = 4 do. Lokalb.| — | 94,00 be JOest.Stb.alt,g.| 3 | 83,70 beg bar bis 4 4.4900) 4 108,80 be nowraol. Salz.. 1 42,00 bz@ 
uss. Goldrent 6 403,60 be do. Nordw.| — | 90,00 G. do. Staats-. fi. 3 406,60 bed do. do. (rz 400 3 95,50 br König u. Laura. 4 10,90 be 
o. 1884stpfl. 5 do.Lit.B.Eib.| — do.Gold-Prio.) 4 10,50 be |Meininger Hyp.-Pfdb.|4 0,40 d Lauohham. ov...| 102,0 be d. 
1. Orient 1877 Raab-Oedenb. | — | 27,75 bed. Ido. Lokalbahn 41/, do. Pr. cr. 130,80 be ouis. Tief. St.- pr. 7 08,5 4. 
1. Orient 1828 5 Reichenb.-P. | — | 82 30 be o. Nordwestb. 5 94,10 be GPPOmm. 2 Akt ohl. 6d. ½ 48,006 
n. Orient 1878 5 | 68,50 be Südöstr.(Lb.).) — | 48,10 brd fdo.NdwB.G-Pr| 5 408,75 G. JB.-Pfandbr. IN. u. 15. 4 1101,50 6 Eison-Ind....| — 0,00 bed. 
Nikolai-Obl . 4 99, 20 be c fTamin-Land...| o 90. Lt. B. EIbtn. 5 | 90,70 8. .d. Cr.nde 4990 5 113,75 8 edenh. St.-Pr.. — 6,90 K. 
Pol. Schatz. O- 4 Ungar.-Galiz....| 5 Raab-Oedenb. do.Sr. II1.V.VKrz100)|5 |108,00 @ Industrie-Papiere Riebeok.Mont....(15 15/5 bzG 
[Pr.-Ani. 1864.) 5 [164,20 bz Bart.Eisenb .....| 3 Gold- Pr. 3 | 74,20 8. | do. do. (rz. 4155/1 145,25 ff.. eee. Jsohies. Kohlw..| O | 23,75 @ | 
do. 1868. 5 46,00, 0. Donetzbahn - 5 404% beG. fReichenb.-Pr. do. do. x. 2 100 4 11430 G. JAllg. Elokt.-Ges.| 7%, 1139,00 be do, Zinkhütte .\15 487,00 be | 
0 87, Bodkr.-Pfdbr.. 5 106,40 d. ang. Domb...| 5 (Siber) | 4 do. do. 100% 101 mee be o Ct. Guano 143 144.90 beG. do. do. St.-Pr.- 15 487,00 0 | 
pras.Präm-An:| 3 ¼ 48 2,60 bz co. neue. a 104,20 be Kursk-Kiow ...] 1 2,90 Rohb Gold-Prior.| 4 Pr.Cont.-Pf.(rz. 05 4 400,0 ba 4 fBeri.-Charl.| 71/5 1025,00 bed. |Stolb. Zink-. — | 42,00 
K. Frgsch. — Sof 37 Mosco- Brest. — sddöst- 8. (Lb.) 3 65,70 0. | do. do, rz. 100 1 97, 60 G City St.-Pr... 5 78,00 8. do. St.- Pr... — 408,00 be d 
85d. Prüm. - an. 4 137,40 be Sohw. 1890 3% 88 — au Russ. Staatsb..|6,56 do. Obligation. 5 104, 30 =. do. do. 3 103,50 bra Z }Disohe. Bau 79,75 6. Tarnowitz ov. 
Bayr., Pr.-Ani|4 [143.706 00. d. 1288| 3 do. sddwest. 5,45 74,90 G do. Gold-Prior. 93,8 Center. -. Com- O 903. 96,75 bea s Iten. St.-B. 3 72.10 be 0 10. St.- 0 | 51,00 ba | 
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